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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

herzlich darf ich Sie zum vorletzten 
Spiel dieses Jahres auf der Glehner 
Sportanlage begrüßen. 

Heute wartet mit dem Ta-
bellenführer FC Delhoven 

ein dicker Brocken auf un-
sere Jungs. Für unsere Re-
serve und unsere Damen 

gilt es dagegen, Pflichtauf-
gaben zu erledigen. Die 

Reserve empfängt die 2. 
Mannschaft des FC Stra-
berg (15.) und unsere Mä-

dels reisen zum SVG Gre-
venbroich (10.). Beides 

auf dem Papier machbare 
Aufgaben.  

 
Doch zunächst blicken wir mal auf 
das Spiel unsere 1. Mannschaft ge-

gen den Primus der „LigA“. Die Gäs-
te starteten etwas holprig in die Sai-

son, fanden dann aber relativ zügig 
in die Spur und belegen mit neun 
Siegen und zwei Niederlagen die 

„Pole Position“. Unsere Jungs spielen 
bislang eine recht ordentliche Saison 

für einen Aufsteiger, weist doch die 
Bilanz lediglich drei Niederlagen aus 
zwölf Spielen auf. Das klingt or-

dentlich und ist es auch. Doch ehr-
licherweise hat man doch den einen 

oder anderen Punkt unnötig liegen 

lassen. Gerade die letzten beiden 

Spiele haben mir nicht gut gefallen. 
Irgendwie haben wir bei beiden 
Spielen nicht die nötige Einstellung 

zu Spiel und Gegner gefunden. Doch 
wir sind keine Mannschaft die mit 80 

Prozent auskommt, unser Spiel lebt 
von einer guten Organisation und 
dem nötigen Willen. Sind wir nicht 

bereit als Einheit alles in die Waag-
schale zu werfen wird es schwierig. 

Ich würde mir daher wünschen, dass 
die Mannschaft sich an Spiele wie 

gegen Wevelinghoven oder 

Rommerskirchen erinnert. 
Dort haben wir gezeigt, dass 

wir mit Spitzenteams nicht 
nur mithalten können, uns 
bei diesen Spielen lediglich 

selbst um die Früchte der 
Arbeit gebracht haben. Aber 

wie schon erwähnt reicht es 
nicht wenn wir als Team 
nicht „Vollgas“ geben.  

 
Nach dem spielfreien Wo-

chenende empfängt unsere 
Reserve die Gäste vom FC 

Straberg II. Der Gast belegt 
den 15. Platz und hat bisher nur sie-
ben Punkte auf seiner Habenseite. 

Da kann das Ziel ja nur „Sieg“ für 
den SVG heißen. Aber im Vorbeige-
hen geht das nicht. Die Jungs aus 
der Reserve können mal die Kollegen 
aus der 1. Mannschaft, die letzte 
Woche beim Vorletzten nur Remis 
spielten, fragen. Also Jungs: Nutzt 
die Chance, Euch Richtung Spitze zu 
verbessern und holt Euch die drei 
Punkte. Es ist an der Zeit, mal ein 
paar Spiele in Folge zu gewinnen um 
die angestrebte obere Platzierung zu 
erreichen. 
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Das gleiche gilt eigentlich auch für 
unsere Damen. Diese reisen zur SVG 
Grevenbroich und können sich eben-
falls Tipps aus der „Ersten“ holen, 
wie man es nicht macht. Die Jungs 
können den Mädels mal erzählen 
welche Freude es war, auf dem 
„schönen“ Aschenplatz in Frimmers-
dorf zu spielen. Da heißt es die rich-
tige Einstellung mitzubringen, die 
Zweikämpfe anzunehmen und kon-
sequent die Chancen zu nutzen. Mit 
einem Sieg können sich auch die Da-
men nach oben orientieren. Das 
muss ganz klar das Ziel in diesem 
Spiel sein, um dann in den letzten 
Partien die Grundlage für eine erfolg-
reiche Rückrunde zu legen. Hoffen 
wir auf ein erfolgreiches Wochenen-
de für unsere Seniorenteams. 
 
Ebenfalls die Daumen drücken wir all 
unseren Jugendmannschaften, die 

nach den „Quali“-Wochen nun in die 
Hauptsaison starteten. Erfreulicher-
weise gelang der C-Jugend die Zu-
lassung für die Leistungsklasse und 
hier startete der SV Glehn direkt mal 
mit einem Sieg. Weiter so Jungs! 
Unsere D-Jugend, ebenfalls für die 
Leistungsklasse qualifiziert, musste 
sich Weißenberg leider knapp ge-
schlagen geben.  Aber auch in den 
anderen Mannschaften gibt es durch-
aus erfreuliche Entwicklungen, die 
einen für die Zukunft durchaus hof-
fen lassen können. 
 
In der Hoffnung auf faire und span-
nende Spiele verbleibe ich. 
Mit sportlichem Gruß 
Markus Drillges                    
 
Herzlichst 
Ihr Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann N.N.  

Sozialwart Dirk Gehendges 0173/5984904 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2013/14 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1995/96 

Rüdiger Blume 

Norbert Rothausen 

B-Jugend 

1997/98 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

U15-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Laura Otto 

U13-Mädchen 

2001/02 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Laura Otto 

D1-/D3-Jugend 

2001 

Christo Papadopoulos 

Elmar Wolff 

Djuro Ivanisevic 

D2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

Jonas Rütten 

E1/E2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Werner Look 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E3/E4-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

U11-Mädchen 

2003-06 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

Laura Otto 

F2/F3-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Bambini 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Mini-Bambini 

2008-09 

 

Laura Otto 

Katharina Novacic 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Die ersten 100 Tage von Markus 
Franken als Trainer des SV Glehn 
sind passé. Zeit, um eine erste Zwi-
schenbilanz zu ziehen. Der Sport-
Report sprach mit dem in Möncheng-
ladbach beheimateten Coach über 
sportliche und menschliche Aspekte 
in seinem bisherigen Wirken. 
 
Sport-Report: „Markus Franken, es 
ist Samstagvormittag, 10.00 Uhr. 
Eine gute Zeit, um mir Dir über Fuß-
ball zu reden?“ 
 
Franken: „Kein Thema. Mit Kindern 
fangen die Wochenenden ohnehin 
immer etwas früher an. Ich habe 
auch schon das schöne Wetter ge-
nutzt, um mit meinem Hund eine 
Runde zu laufen.“ 
 
Sport-Report: „Deine ersten 100 Ta-
ge als Trainer des SV Glehn sind nun 
vorüber. Sportlich läuft es ja recht 

ordentlich. Nach einem guten Start 
kamen ein paar schwächere Spiele, 

jetzt ist aber wieder Konstanz drin. 

Wie bewertest Du den Saisonstart?“ 

 
Franken: „Diese Frage habe ich be-
fürchtet und ich denke, sie ist nicht 
einfach zu beantworten. Einerseits 
muss man als Aufsteiger, der sich 
bis auf Rainer Hoffmann auf keiner 
Position verstärkt hat, mit Platz sie-
ben, 17 Punkten und einem positiven 
Torverhältnis zufrieden sein. Zudem 
haben wir bislang in keinem Spiel 
aufgrund von Verletzungen oder 
sonstigen Problemen unseren Kader 
komplett dabei gehabt. Im Heimspiel 
gegen Zons ist das damit gegipfelt, 
dass sogar elf Spieler fehlten. Ande-
rerseits, und das ist die Kehrseite 
der Medaille, waren wir in den Spie-
len, in denen wir nicht den Dreier 
geholt haben, niemals die schlechte-
re Mannschaft. Rein leistungsorien-
tiert betrachtet, fehlen uns damit ei-
nige Punkte, vor allem, weil man 
nicht den Blick nur auf die beiden 
letzten Tabellenplätze richten darf. 
Bedingt durch die Strukturreform in 
der Bezirksliga steigen im Extremfall 

Franken: „Nur in der Sturmspitze drückt etwas der Schuh“ 



 

sechs Mannschaften aus der Kreisli-
ga A ab. Fassen wir nochmal zusam-
men: Mit unseren Rahmenbedingun-
gen ist das Tabellenplatz ok, es hät-
te aber noch besser laufen können.“ 
 
Sport-Report: „Die Liga wirkt insge-
samt recht ausgeglichen und nahezu 
jeder kann jeden schlagen. Mit einer 

guten Organisation und voller Kon-
zentration im Spiel sollte man dort 

auch als Aufsteiger mithalten kön-
nen, oder?“ 
 
Franken: „Es klingt vermessen, 
wenn man nach zwölf Spieltagen nur 
17 von möglichen 36 Punkten geholt 
hat. Aber wenn es eine Statistik gä-
be, die auch in der Kreisliga A die 

spielrelevanten Daten erfassen wür-
de, dann hätten wir in nahezu jedem 
Spiel den Sieg verdient gehabt, weil 
wir die bessere Mannschaft gewesen 
sind. Nehmen wir das Spiel gegen 
Wevelinghoven als Maßstab: Nur das 
nackte Ergebnis betrachtet, wir jeder 
den SV Glehn loben, dass er sich ge-
gen den Tabellenführer einen Punkt 
erkämpft hat. Nein, glaube mir, die 
Gäste waren heilfroh, dass sie einen 
Zähler von uns mitbringen durften, 
weil wir klare Torchancen nicht ver-
wertet haben. Das ist irgendwie 

exemplarisch für die ganze Spiel-
zeit.“ 
 
Sport-Report: „Das heißt, vorne fehlt 

dem SV Glehn der Knipser, der auch 
mal so ein Spiel entscheiden kann …“ 

      
Franken: „Der Kader ist auf vielen 
Positionen sehr gut aufgestellt, das 
hat man auch gesehen, als einige 
Spieler ausfielen und wir dennoch 
adäquat ersetzen konnten. Der 
Schuh drückt, ich denke, das kann 
man auch sehr deutlich am Torver-
hältnis ablesen, in der Sturmspitze. 
Da haben wir schon einiges auspro-
biert und bis auf einen Sebastian 
Förster, der nun wieder länger aus-
fallen wird, keine vollkommen zufrie-

denstellende Lösung gefunden. Aber 
vielleicht eröffnet sich zur Rückrunde 
eine neue Möglichkeit auf dieser Po-
sition.“ 
 
Sport-Report: „Mal abgesehen von 

dem pauschal guten Urteil über Dei-
ne Mannschaft. Gibt es einen Spie-
ler, den Du als ‚Gewinner‘ des bishe-

rigen Saisonverlaufes sehen wür-
dest?“ 

 
Franken: „Den gibt es in der Tat. 
Stephan Janßen. Wenn ich insbeson-



 

dere die letzten Spiele berücksichti-
ge, dann ist das der Spieler mit der 
größten Entwicklung. Stephan nimmt 
auch 1:1 auf, was man ihm mit auf 
den Weg gibt, im kämpferischen Be-
reich hat er schon immer überzeugt, 
jetzt kommen auch spieltaktische 
Elemente hinzu. Dazu kommt er 
auch immer aus Positionen, die ei-
nen hohen Laufaufwand mit sich 
bringen, in torgefährliche Situatio-
nen. Stephan ist ein Vorbild an Trai-
ningsbeteiligung und Trainingsfleiß, 
ist als erster auf dem Platz, räumt 
Sachen auf, stellt sich in den Dienst 
der Mannschaft. Für mich gehört er 
im Mittelfeld inzwischen zu den Leis-
tungsträgern.“ 
 
Sport-Report: „Der SV Glehn wirbt 
immer damit, eine große Vereinsfa-

milie zu sein. Wie bist zu denn inzwi-
schen menschlich in Glehn aufge-
nommen worden?“ 

 
Franken: „Die menschliche Kompo-
nente hat seinerzeit ja für mich den 
Ausschlag gegeben, mich für den SV 
Glehn  zu entscheiden. Ich hatte in 
den Gesprächen vor der Saison den 
Eindruck gewonnen, dass es 
menschlich passen würde, dessen 
bin ich jetzt in den 100 Tagen bestä-
tigt worden. Ich fühle mich im Verein 
sehr wohl, führe viele interessante 
Gespräche mit den Verantwortlichen, 
auch außerhalb der Fußball-Themen. 
Das kann ich auch 1:1 auf die Mann-

schaft übertragen. Das sind alles fei-
ne Charaktere und auch die Stim-
mung in der Truppe untereinander 
ist gut. Optimiert werden könnte al-
lenfalls die Trainingsbeteiligung. Das 
gehört für mich auch zur menschli-
chen Komponente. Wenn ich mich zu 
einer Gruppe zugehörig fühle, dann 
trage ich auch ein Stück weit Verant-
wortung für sie mit. Da muss Ver-
trauen entstehen, da muss ich für 
den anderen da sein, da braucht 
man Verlässlichkeit. Ich denke, da 
können wir noch ein wenig dran ar-
beiten.“ 
 
Sport-Report: „Und wenn Du noch 
was auf dem Herzen hättest …“ 
 
Franken: „… dann wäre das allenfalls 
die Hoffnung, dass es nicht mehr all-
zu oft vorkommt, dass Training we-
gen anderweitiger Spiele auf dem 
Kunstrasenplatz ausfallen muss. 
Dass ist dann schon recht unbefrie-
digend, wenn man nur ein paar Run-
den auf der Aschenbahn in der Dun-
kelheit drehen kann. Gerade diens-
tags kommen Spieler zu Training, 
die einen hohen zeitlichen Aufwand 
betreiben, um zum Training kommen 
zu können. Aber ich weiß ja, dass Ihr 
im Vorstand gedanklich schon an 
weiteren Projekten arbeitet, wie wir 
unsere Trainingsbedingungen weiter 
optimieren können. Im Ernst: Es ist 
wirklich sonst alles prima, mir gefällt 
es in Glehn sehr gut.“ 
 



 

Der SV Glehn hat mit einem 1:1 
(1:1) gegen den BW Wevelinghoven 
einen Achtungserfolg erzielt, ver-
passte aber, seine Großchancen in 
Tore umzuwandeln und den vierten 
Saisonsieg einzufahren. Kapitän 
Christian Böhme traf für die Elf von 
Trainer Markus Franken, die sich mit 
einem Sieg im Nachholspiel am Mitt-
woch bei der Türkischen Jugend Dor-
magen auf den achten Tabellenplatz 
vorschieben konnte. 
 
Mit einer erneut veränderten Start-
elf, Stefan Schmitz gab nach seiner 
Fingerverletzung kurzfristig sein 
Comeback im Tor des SV Glehn, 
wollte der SVG gegen die stärkste 
Offensive der Liga zunächst defensiv 
nichts anbrennen lassen. Die Gast-
geber standen tief und ließen die 
Gäste zunächst kommen, um dann 

schnell zu kontern. Dementspre-
chend hatte Wevelinghoven in den 
ersten 20 Minuten deutlich mehr 
Ballbesitz, konnte sich aber nie zwin-
gend vor das Tor von schmitz spie-
len. Da es anfangs allerdings auch 
im Glehner Aufbauspiel haperte und 
die Franken-Truppe sich einige dum-
me Ballverluste und Fehlpässe leiste-
te, blieben Torgelegenheiten auf bei-
den Seiten zunächst Mangelware. 
 
Ab der 25. Minute wurde Glehn dann 
immer stärker und kam durch Se-
bastian Förster zu zwei hochkaräti-
gen Torchancen. Leider vergab der 
Routinier  jeweils freistehend vor 
Schlussmann Tobias Landau. Die 
Entstehung der beiden Chancen of-
fenbarte große Schwächen in der 
Hintermannschaft der Gäste, die bei 
hohen Bällen sehr anfällig war. 

1:1—doch Sieg gegen Wevelinghoven wäre möglich gewesen 



 

In der 36. Minute fiel dann die zu 
diesem Zeitpunkt verdiente Führung. 
Nach einem Freistoß aus dem Halb-
feld von Tobias Ingenfeld köpfte Se-
bastian Förster den Ball von der 
Grundlinie in den Fünf-Meter-Raum. 
Nachdem zwei Glehner den Ball nicht 
im Tor unterbringen und die Gäste-
abwehr den Ball nicht klären konnte, 
staubte  Böhme aus drei Metern zum 
1:0 ab. Nach dem Tor passierte bis 
zur 45. Minute nicht mehr viel. Dann 
half der Schiedsrichter, der ohnehin 
nicht seinen besten Tag erwischte 
und viele unverständliche Entschei-
dungen traf, den Gästen zurück ins 
Spiel. An der linken Außenlinie 
rutschte der Gästespieler im Duell 
um den Ball mit Rainer Hoffmann 
ohne Fremdeinwirkung aus. Unver-
ständlicherweise entschied Aykut 
Budce auf Freistoß. Der Ball wurde 
an die Grenze des Fünf-Meter-Raums 
geflankt, wo sich Florian Braunegger 
auf Verteidiger Andreas Janßen 
stützte und den Ball ins Tor köpfte. 
Budce ahndete das Aufstützen aller-
dings nicht, sondern entschied auf 
Tor und pfiff direkt zur Halbzeit. 
 
In Halbzeit zwei agierten die Blau-
Weißen nun etwas mutiger, da 
Wevelinghoven offensiv weiterhin 
nicht allzu viel zustande brachte. 
Weiterhin standen die Gastgeber 
hinten sicher und machten den Gäs-
ten den Spielaufbau schwer. Torjä-
ger Manuel Sousa war komplett ab-
gemeldet und fiel nur durch viele 
Nickligkeiten auf. Er wurde Mitte der 
zweiten Halbzeit stark gelb-rot-
gefährdet ausgewechselt. Glehn hat-
te in den zweiten 45 Minuten mehr 
vom Spiel, spielte aber die Angriffe 
nicht konzentriert genug zu Ende 
und so belohnte sich nicht für die 
gute Leistung. Wevelinghoven hatte 
in Durchgang zwei einen Kopfball auf 
Stefan Schmitz zu verzeichnen und 
eine flache Ecke, die an Freund und 
Feind vorbei durch den Fünf-Meter-

Raum rauschte. Der SV hatte kurz 
vor Schluss erneut durch Förster die 
große Gelegenheit, die Partie für sich 
zu entscheiden. Von zwei Gegenspie-
lern beharkt, bekam der Routinier, 
der im ganzen Spiel viel einstecken 
und nach einem Tritt ins Gesicht, für 
den es keine gelbe Karte gab, mit 
Verband ums Auge weiterspielte, 
nicht mehr genug Druck hinter den 
Ball, sodass dieser in die Arme des 
Schlussmanns kullerte. „Schade. Se-
bastian kannst du im Training die 
Augen verbinden, dann macht der 
immer noch von zehn Bällen neun 
rein“ sagte Franken nach der Partie, 
„umgekehrt muss man dann auch 
noch froh sein, dass man ein solches 
Spiel nicht verliert“, so der SV-
Coach, der seine Jungs weiter die 
Augen vor der Realität öffnen will: 
„Im ungünstigsten Fall bedeutet 
Platz elf schließlich den Abstieg.“ 
Und sein Vorsitzender Markus Drill-
ges ergänzte: „Wir waren taktisch 
ganz klar die bessere Mannschaft 
und hatten in der zweiten Hälfte die 
weitaus besseren Torchancen. Vor 
dem Spiel wäre ich mit dem Punkt 
zufrieden gewesen, jetzt definitiv 
nicht mehr.“ 

Kapitän Christian Böhme strahlte nach sei-

nem Führungstreffer gegen Wevelinghoven 



 

Der SV Glehn  hat mit einem 2:1 
(2:1)-Erfolg bei der Türkischen Ju-
gend Dormagen seine Negativserie 
von vier sieglosen Spielen beendet 
und im Nachholspiel den vierten Er-
folg der laufenden Saison eingefah-
ren. Stephan Janßen und Sebastian 
Förster sorgten für einen „dreckigen“ 
Sieg bei den Dormagener Kellerkin-
dern und ließen den SVG auf den 
achten Tabellenplatz springen. 
 
Bereits vor zehn Tagen standen sich 
beide Teams gegenüber, die Partie 
musste dann aber beim Stand von 
1:1 nach heftigen Regenfällen in der 
Halbzeit wegen anschließender Un-
bespielbarkeit des Platzes abgebro-
chen werden. Glehns Trainer Markus 
Franken stellte seine Truppe dann 
auch auf die erwartete Spielweise 
des Gegners ein. Zunächst fanden 

seine Schützlinge auch gut in die 
Partie. Nach zwei Minuten hatte Ste-
phan Janßen, der ein ganz starkes 
Spiel machte, die erste Chance, als 
er nach einem weiten Einwurf von 
Sebastian Förster sechs Meter vor 
dem zum Schuss kam, dieser aber in 
den Armen des Torhüters landete. 
Auf der anderen Seite traf ein Dor-
magener mit einem fulminanten 
Schuss, der eine irre Flugkurve 
nahm, aus 23 Metern die Latte. 
 
Nachdem Janßen zuvor mit einem 
weiteren Schussversuch scheiterte, 
machte er es in der 9. Minute bes-
ser. Nach einem Einwurf für die Tür-
ken setzte der SVG  den Gegner an 
dessen Strafraum unter Druck. Ein 
missglückter Befreiungsschlag lande-
te beim Youngster, der den Ball di-
rekt aus 16 Metern zentraler Position 

Glehn feiert „dreckigen“ Sieg in Dormagen 



 

ins linke Eck schoss. Die Führung 
währte allerdings nicht lang. Nach 
einem weiten Ball der Gastgeber 
kam es zu einem Missverständnis 
zwischen dem herauslaufenden Tor-
wart Stefan Schmitz und der Innen-
verteidigung. Nutznießer war der 
Dormagener Angreifer, der den Ball 
zu seinem Mitspieler Musa Yesilbag 
spitzelte. Dieser brachte den Ball aus 
17 Metern im verwaisten Tor zum 
Ausgleich unter. 
 
Danach übernahmen die Gastgeber 
die Spielkontrolle. Glehn kam nicht 
richtig in die Zweikämpfe und ver-
zeichnete im Spielaufbau zu viele 
einfache Ballverluste. Dormagen 
kam insbesondere nach langen Dia-
gonalbällen über die schnellen Au-
ßenspieler in die Nähe des Glehner 
Strafraums, dort konnten die Gäste 
die wichtigen Zweikämpfe dann aber 
meist für sich entscheiden. 

In der 31. Minute fiel dann nach ei-
nem schön vorgetragenen Konter die 
erneute Führung für den Aufsteiger: 

Nach einer Ecke für Dormagen und 
einem Befreiungsschlag setzte sich 
Janßen gegen zwei Gegenspieler 
durch und legte den Ball links raus 
auf Simon Seiler. Dieser flankte von 
der Strafraumgrenze an den langen 
Pfosten, wo Daniel Grüßem stand 
und den Ball in die Mitte zu Sebasti-
an Förster spielte, der keine Proble-
me hatte, den Ball im Tor unterzu-
bringen. Dormagen hatte fortan zwar 
weiter mehr vom Spiel, konnte aber 
abgesehen von Distanzschüssen kei-
ne Torchancen mehr bis zum Halb-
zeitpfiff des guten Schiedsrichters 
Benjamin Schwandter verzeichnen. 
 
In der Halbzeit forderte Trainer Fran-
ken seine Elf  auf, den Sieg einfach 
irgendwie nach Hause zu bringen, da 
sie spielerisch nicht den besten Tag 
hatte. Die zweite Hälfte begann wie 
die erste aufgehört hatte. Dormagen 
war spielbestimmend und kam mit 
seinen schnellen Mittelfeldspielern 
immer wieder an die Strafraumgren-
ze. Dort machte die Abwehr um 
Thomas Kallen, Tobias Seelbach, 
Tobias Ingenfeld und Rainer Hoff-
mann aber einen guten Job und ge-
wann weiterhin die wichtigen Zwei-
kämpfe. Den Gastgebern fehlte in 
Strafraumnähe auch meist eine zün-
dende Idee und so kamen sie weiter-
hin nur durch Distanzschüsse zum 
Abschluss, die aber ihr Ziel allesamt 
verfehlten. Die Blau-Weißen ihrer-
seits lauerten auf Konter, die aber 
nicht konsequent und konzentriert 
genug zu Ende gespielt wurden. Die 
besten Chancen hatten Sebastian 
Förster nach 60 Minuten nach einem 
schönen Angriff über Simon Seiler 
und Daniel Grüßem, dessen Flanke 
Förster im Strafraum nicht verwer-
ten konnte und Simon Seiler fünf Mi-
nuten später mit einem frechen Frei-
stoß aus halbrechter Position, der 
über die Latte streifte. 
 
Bei einer weiteren Konterchance 

Spieler des Spiels: 

Stephan Janßen 



 



 

wurde Routinier Förster dann vom 
Abwehrspieler regelwidrig ausge-
bremst. Förster konnte sich nach ei-
nem Befreiungsschlag in der 80. Mi-
nute an der Mittellinie gegen zwei 
Spieler durchsetzen und hatte freie 
Bahn zum Tor. Der hinterherlaufen-
de Abwehrspieler lief ihm kurz vorm 
16er in die Hacken. Förster stürzte 
schwer und musste verletzt ausge-
wechselt werden. Sascha Bückendorf 
bekam zu Recht die Rote Karte für 
die „Notbremse“. Der darauffolgende 
Freistoß brachte dann nichts ein. 
 
 Statt die Überzahl nun auszuspielen 
und das Spiel nach Hause zu schau-
keln, gab der SV den Gastgebern in 
Unterzahl die große Chance zum 
Ausgleich. Nach einem Ball in den 
Strafraum kam der Stürmer vor Tor-
wart Schmitz frei zum Schuss. Die-
ser konnte allerdings souverän pa-
rieren. In der 85. Minute war der 
Vorteil der Überzahl dann auch wie-

der verpufft. Rainer Hoffmann muss-
te wegen wiederholten Foulspiels mit 
„Gelb-Rot“ vom Platz. Dormagen 
warf in den letzten Minuten alles 
nach vorne, doch auch vier Minuten 
Nachspielzeit überstanden die Gleh-
ner und feierten so einen insgesamt 
glücklichen Sieg. 
 
„Kämpferisch war die Leistung gera-
de in der zweiten Halbzeit super, 
spielerisch fanden wir heute so gut 
wie gar nicht statt. Aber nachdem 
wir uns gegen Wevelinghoven und 
Rommerskirchen stark präsentierten 
und dafür nicht belohnt wurden, 
steht uns auch mal so ein ‚dreckiger‘ 
Sieg zu. Am Ende der Saison fragt 
eh keiner mehr nach, wie wir die 
Punkte eingefahren haben. Gegen 
Norf II gilt es nun am Wochenende 
nachzulegen und die englische Wo-
che erfolgreich abzuschließen“ sagte 
ein erschöpfter, aber zufriedener Ka-
pitän Christian Böhme. 

Janßen und Schmitz retten Punkt gegen Norf II 

Stephan Janßen und Stefan Schmitz 
retten dem SV Glehn einen Punkt 
gegen den TSV Norf II. Während Y-
oungster Janßen in der 83. Minute 
die Norfer 1:0-Führung durch Hakan 
Orduzu aus der 33. Minute egalisier-
te, hielt der routinierte Keeper in 
den Schlussminuten seine Elf trotz 
Verletzung mit drei Paraden gegen 
Norfer Stürmer in der Partie. 
 
Bei sehr windigen Verhältnissen auf 
dem Glehner Kunstrasenplatz 
brauchten die Gastgeber einige Mi-
nuten, bis sie die von Markus Fran-
ken gewünschte Grundordnung auf 
dem Platz hergestellt hatten. Das 
kostete den Trainer des SV Glehn bis 
dahin einige Nerven und seine 
Stimmbänder wurden durch die an-
fängliche Unordnung in seiner Trup-
pe auch nicht geschont. Nach 
zehn Minuten hatte seine Elf dann 

die Defensive stabilisiert und be-
gann, das Kommando auf dem Platz 
zu übernehmen. Allerdings gelang es 

den Gastgebern nicht, die Norfer 
"100-Jahre-und-400-Kilogramm"-

Stefan Schmitz hielt mit tollen Paraden den 

Punktgewinn fest 



 

Abwehr mit Tempo zu beschäfti-
gen, denn die Gäste-Verteidigung 
um den erfahrenen Lutz Krumrath 
überzeugte zwar durch gutes Stel-
lungsspiel und Zweikampfstärke, ein 
der ersten Kreisklasse angemesse-
nes Tempo hätten die Routiniers 
aber eher nicht mitgehen können. 
 
Einer der wenigen schnell vorgetra-
genen Glehner Angriffe führte dann 
auch gleich zur ersten Großchance, 
als Marvin Demasi, von Janßen auf 
die Reise geschickt, aus guter 
Schussposition aber deutlich verzog 
(11.). Vier Minuten später nahm sich 
Janßen aus 30 Metern ein Herz und 
zog vollspann ab. Der gute Norfer 
Torhüter Kevin Goeres lenkte den 
Schuss aber zur Ecke. In der 18. Mi-
nute fand Demasi mit einem Schuss 
von der Strafraumgrenze erneut in 
Goeres seinen Meister. Dessen größ-
te Tat fand in der 25. Minute statt, 
als Simon Hilliges nach Flanke von 
Demasi im Strafraum an den Ball 
kam und aus der Drehung aus kur-
zer Distanz abzog. Goeres kam noch 
mit den Fingerspitzen an den Ball 
und wehrte zur Ecke ab. Drei Minu-
ten später erspielten sich die Neus-
ser ihre erste Torchance, als eine 
Flanke mit Windunterstützung immer 
länger wurde und Jens Wie-

nen freistehend mit seinem Flach-
schuss am aufmerksamen Schmitz 
scheiterte. 
 
E i n  f o l g e n s chw e r e r  F e h l e r 
von Andreas Janßen im Spielaufbau 
führte dann zur zu diesem Zeitpunkt 
überraschenden Führung der Gäste 
aus dem Neusser Süden. Der schnel-
le Wienen spitzelte "AJ" den Ball ab 
und konnte auch bis zur Grundli-
nie nicht mehr von der Glehner Ab-
wehr eingeholt werden. Seine Her-
eingabe verwertete Norfs Kapitän 
Orduzu zum 0:1 (33.). Glehn wirkte 
geschockt und verlor damit die Kon-
trolle über das Spiel. Bis zum Seiten-
wechsel sorgte nur noch ein Freistoß 
von Demasi für Torgefahr. Erneut 
parierte Goeres (45.). 
 
Mit dem Seitenwechsel und Gegen-
wind sowie einer Torchance von 
Marcel Dudka (48.) verloren die 
Gastgeber vollends den Faden. Ohne 
gesteigerte Laufbereitschaft leisteten 
sich die "Blauen" viele Fehler im 
Spielausbau auch deswegen, 
weil immer wieder der Weg über die 
Mitte gesucht wurde, anstelle die Au-
ßen konsequent zu besetzen und 
dort in den Rücken der Abwehr zu 
kommen. Es dauerte bis zur 67. Mi-
nute, bis sich Stephan Janßen dann 



 

endlich einmal über Rechtsaußen bis 
zur Grundlinie durchsetzen und auf 
Demasi passen konnte. Ein Norfer 
Abwehrbein verhinderte dann den 
möglichen Ausgleich. 
 
Zuvor hatte Coach Franken seinem 
Abwehrchef Christopher Funkel nach 
Bänderriss zum "echten" Comeback 
verholfen. Der "Lange", am Mittwoch 
bereits in Dormagen als taktischer 
Wechsel in der Schlussminute erst-
mals wieder auflaufend, ersetzte Si-
mon Seiler. Tobias Ingenfeld rückte 
dafür ins Mittelfeld vor, Stephan 
Janßen in den Sturm. Mehr Druck 
auf das Norfer Tor entwickelte sich 
dadurch zunächst aber nicht, wenn-
gleich Kapitän Christian Böhme per 
Kopf nach Demasi-Freistoß das Ge-
häuse nur knapp verfehlte (70.). Als 
n i c h t  w e n i g e  Z u s c h a u e r 
im Sportpark sich schon an die 0:1-
Schlappe gegen den VfR Neuss 
vor rund einem Monat erinnerten, 
erzielte der SVG dann doch noch den 
insgesamt nicht unverdienten Aus-
gleich. Daniel Grüßem schaffte es 
das einzige Mal im gesamten Spiel, 
sich gegen den übergewichtigen 
Christian Dellweg auf Rechtsaußen 
durchzusetzen und in den Strafraum 
zu flanken. Dort fand er Stephan 
Janßen, der mit einem Schuss aus 
halbrechter Position ins linke obere 

Toreck Keeper Goeres keine Chance 
ließ. 
 
Beide Teams schienen aber mit dem 
Unentschieden nicht zufrieden. Ins-
besondere der TSV Norf mobilisierte 
in der Schlussphase nochmals als 
Kräfte und versuchte noch mit allen 
Mitteln, das 2:1-Siegtor zu erzielen. 
Die Gäste fanden aber in Glehns Tor-
wart Stefan Schmitz, der innerhalb 
kurzer Zeit drei gute Chancen zu-
nichte machte, ihren Meister. Zu-
nächst lenkte der 29-Jährige eine 
direkt auf das Tor gezogene Ecke 
noch so eben über die Latte, dann 
parierte der Glehner Schlussmann, 
gehandicapt durch eine Zer-
rung, einen verdeckten Schuss aus 
kurzer Distanz mit einem tollen Re-
flex und rettete so seiner Elf den 
Punktgewinn. 

Bedingt durch die überraschende 2:5
-Niederlage des SC Grimlinghausen 
gegen den VfR Büttgen tauscht der 
SV Glehn mit den "Hippelängern" die 
Tabellenplätze sieben und acht und 
blieb überdies im vierten Spiel in Se-
rie ungeschlagen.  



 

Durch eine enttäuschende Leistung 
beim 1:1 (0:1) beim Tabellenvorletz-
ten SVG Grevenbroich bleibt der SV 
Glehn weiter im Mittelfeld der Tabel-
le und verpasste es, sich mit einem 
Sieg entscheidend von den Abstiegs-
rängen abzusetzen. Den einzigen 
Treffer für die Mannschaft von Trai-
ner Markus Franken erzielte Marc 
Ingenfeld drei Minuten nach der Pau-
se zum Ausgleich.  
 
Vor dem Spiel stellte der Trainer die 
Formation auf zwei nominelle Stür-
mer um. Damit sollten die Abwehr 
der Gastgeber, die bereits 38 Gegen-
tore kassiert hatte, ständig unter 
Druck gesetzt werden. Die Mann-
schaft konnte die Vorgaben des Trai-
ners aber nicht umsetzen. Zwar wa-
ren die Glehner feldüberlegen, aller-
dings fehlte die Durchschlagskraft 
und so entstand im ersten Durch-
gang nur eine gute Gelegenheit: 
Nach einem langem Ball konnte sich 
Stephan Janßen gegen seinen Ge-
genspieler durchsetzen und rannte 
frei auf dem Torwart zu. Von einem 
Pfiff von außen irritiert, schloss er 
aber nicht entschlossen ab. Der Ball 
kullerte in die Arme des Torwarts, 
der einen direkten Gegenzug einlei-
tete. Ein taktisches Foul führte zu 
einem Freistoß an der Mittellinie, von 
dort wurde der Ball Richtung Straf-
raum geschlagen. Mangelnde Kom-
munikation zwischen den Glehner 
Abwehrspielern führte zu einer un-
freiwilligen Verlängerung des Balles 
Richtung Elfmeterpunkt, wo der An-
greifer schneller war als der heraus-
laufende Stefan Schmitz und den 
Ball über ihn ins Tor köpfte. 
 
So ging es mit einem Rückstand in 
die Pause, den sich die Franken-
Truppe durch das leblose Auftreten 
ohne Biss und Leidenschaft auch 

verdient hatte. In der Halbzeit gab 
es dementsprechend ein Donnerwet-
ter vom Coach und seine lautstarke 
Ansprache schien zunächst auch 
Früchte getragen zu haben. Drei Mi-
nuten nach dem Seitenwechsel fiel 
direkt der Ausgleich. Einen verun-
glückten Abschluss von Simon Hilli-

ges konnte der Torwart von 
"Genlcer" nicht vernünftig klären. 
Marc Ingenfeld überwand den Kee-
per und die Abwehr mit einem schö-
nen Schuss von der Strafraumgren-
ze, der vom linken Innenpfosten ins 
Netz sprang. 
 
Anschließend waren die „Blauen“ be-
müht, nachzulegen und hatten auch 
den ein oder anderen gelungenen 
Spielzug zu verzeichnen. Leider wur-
den beste Chancen durch Daniel 
Grüßem und Hilliges nicht genutzt, 
Ab der 70. Minute verfiel der Aufstei-
ger wieder in den Trott der ersten 
Halbzeit, spielte nicht mehr zielstre-
big und konsequent genug. So häuf-
ten sich wieder die Fehlpässe und 
Ungenauigkeiten und gute Chancen 

Erste Mannschaft enttäuscht mit Remis bei Genclerbirligi 

Marc Ingenfelds Treffer sorgte für wenigs-

tens einen Punkt bei „Gencler“ 



 

sprangen nicht mehr heraus. Die 
Gastgeber ihrerseits sorgten auch 
immer wieder für Gefahr. Insbeson-
dere bei Standardsituationen gab es 
die ein oder andere 
brenzlige Situation und 
kurz vor Schluss hätten 
sie ihrem Gegner fast 
noch den K.O. verpasst. 
Nach einem schnellen 
Konter und einem schö-
nen Schuss aus 20 Me-
tern klatschte der Ball 
an die Latte und Glehn 
hatte Glück, das Spiel 
nicht noch zu verlieren. 
Auch fünf  Minuten 
Nachspielzeit nutzen 
nichts mehr, so blieb es 
nach dem Schlusspfiff 
von Schiedsrichter Benjamin Dest-
pak beim 1:1. 
 
„Wir scheinen irgendwie das Chamä-
leon der Liga zu sein und passen uns 
immer wieder dem Niveau des Geg-

ners an, mag es noch so niedrig 
sein. Das war gestern eine geschlos-
sen schlechte Mannschaftsleistung. 
Vorne fehlt uns die Durchschlags-

kraft und hinten sind wir 
leider auch immer für ei-
nen Patzer gut. Wir ha-
ben es jetzt zum wieder-
holten Male verpasst, uns 
von den Abstiegsrängen 
abzusetzen und irgend-
wann könnte sich das 
auch mal rächen. Gegen 
den Spitzenreiter aus 
Delhoven sehen wir 
nächste Woche hoffent-
lich wieder das andere 
Gesicht unserer Mann-
schaft“, sagte ein sicht-
lich angefressener Kapi-

tän Christian Böhme nach Schluss-
pfiff. 
 
Mit nunmehr 17 Zählern verbleibt 
der SV Glehn vor dem Match gegen 
Tabellenführer Delhoven auf Rang 7. 



 

Der Kader des SV Glehn 2013/14:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    19 Jahre   Torwart 

Christian Böhme (K)  26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Christopher Funkel   24 Jahre   Abwehr 

Mario Rosa Gastaldo  19 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   31 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Tobias Seelbach   22 Jahre   Abwehr 

Gari Zigunov    20 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Tobias Ingenfeld   30 Jahre   Mittelfeld 

Andreas Janßen   23 Jahre   Mittelfeld 

Rene Rothausen   22 Jahre   Mittelfeld 

Simon Seiler    24 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Sebastian Förster   30 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   20 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Sebastian Schäfer   24 Jahre   Angriff 

 

Trainer: Markus Franken  42 Jahre 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Stephan Janßen 5 Treffer 
 
 2. Tobias Ingenfeld 4 Treffer 
 
 3. Sebastian Förster 2 Treffer 
 
 4.  Rainer Hoffmann 1 Treffer 
 
  Marvin Demasi 1 
 
  Daniel Grüßem 1 
 
  Christian Böhme 1 
 
  Marc Ingenfeld 1 

Führt die interne Torjägerliste an: 

 

Stephan Janßen (20) 

Böhme, Christian (K) X X X X X X A X X X A X 12

Böhme, Tobias (T) X X X X 4

Can, Erhan E 1

Demasi, Marvin X X A A X X X X X X 10

Förster, Sebastian E X X X X A 6

Funkel, Christopher X A E E X 5

Goldmann, Lukas 0

Grüßem, Daniel A A A A X A A A X A X A 12

Hilliges, Simon E X X E X X X X A 9

Hoffmann, Rainer X X X X X X X A X X 10

Ingenfeld, Marc X X X X X E X 7

Ingenfeld, Tobias X X X X X X X X X X 10

Janßen, Andreas A E E X A X X X X E X X 12

Janßen, Stephan A A A X X A X X X X X X 12

Kehls, Sebastian X 1

Kallen, Thomas X X X X X X X A X E 10

Otlu, Eren E E E A E E E 7

Rosa-Gastaldo, Mario E E A 3

Rothausen, Rene E 1

Schäfer, Sebastian 0

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X 8

Seelbach, Tobias E E A E X X A 7

Seiler, Simon E E X X E E X X X A E 11

Zigunov, Gari A X E E 4

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10 30 Su28 2918 19 20 21 22 2311Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5



 

 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Donnerstag, 22. August:  DJK Novesia—SV Glehn   5:0 (0:0) 

Donnerstag, 29. August: SV Glehn—TSV Norf    3:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: VfR Büttgen—SV Glehn   2:3 (2:1) 

Sonntag, 15. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  2:2 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn—RS Horrem   3:0 (0:0) 

Sonntag, 29. September: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 1:0 (1:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SV Glehn—VfR Neuss   0:1 (0:1) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:0 

Sonntag, 27. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven  1:1 (1:1) 

Mittwoch, 30. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   1:2 (1:2) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn—TSV Norf II   1:1 (0:1) 

Sonntag, 10. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  1:1 (1:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn—FC Delhoven   14.30 Uhr 

Samstag, 30. November: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 14.30 Uhr 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg 14.15 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 9. März 2014 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 

Der SV Glehn II hat nach dem 4:0-
Sieg in der Vorwoche gegen Delrath 
mit dem gleichen Ergebnis gegen 
den TSV Norf III den kürzeren gezo-
gen. Gegen den Tabellenzweiten 
hielt die Elf von Trainer Bernd 
Schriddels zwar eine Stunde lang gut 
mit, konnte aber erneut gegen ein 
Topteam der Kreisliga C keinen zähl-
baren Erfolg einheimsen. Die Gleh-
ner Reserve bleibt damit auf Rang 
neun im Tabellenmittelfeld stecken. 
      
Auf der Norfer Asche sorgte böiger 
Wind für Probleme im Spielaufbau 
beider Mannschaften und verhalf zu 
einigen Zufallsprodukten. Norf star-
tete besser in die Partie und hatte in 
der 12. Minute mit einem Schuss an 
den Außenpfosten die erste gute 
Torchance. Es dauerte bis zur 28. 
Minute, ehe Glehn gefährlich vor das 
gegnerische Tor kam, als Goalgetter 

Michael Böhm sich durchsetzte und 
freistehend aus 16 Metern verzog. In 
der 38. Minute parierte Glehns Kee-
per Daniel Beil eine gute Norfer Mög-
lichkeit sicher. Auch nach dem Sei-

Glehn II hält in Norf nur eine Stunde mit 

Trotz vier Gegentore noch bester Glehner: 

Torhüter Daniel Beil 



 

tenwechsel verhinderte der 20-
Jährige mit einer Glanztat die Norfer 
Führung. 
 
Eine Minute später war Beil dann 
machtlos gegen den Schuss des ein-
gewechselten Anil Inceoglu aus spit-
zem Winkel in die lange Ecke. Fünf 
Minuten später will Glehn den Fehler 
in der Abwehr korrigieren und Böhm 
trifft, aber sein Tor wird wegen Ab-

seitsstellung nicht anerkannt. In der 
77. Minute sorgte Jens Geißler gegen 
den erneut machtlosen Beil für die 
Vorentscheidung. Auch beim 3:0 
durch Inceoglu in der 85. Minute ließ 
die Glehner Abwehrreihe ihren Tor-
hüter im Stich. Gegen das 4:0 durch 
Adibelli nach einer Hereingabe aus 
fünf Metern in der 89. Minute wehr-
ten sich die Glehner Spieler nicht 
mehr.

Drei Böhm-Treffer beim 5:0 über Novesia 

Dank drei Treffern von Michael Böhm 
besiegte der SV Glehn II die Dritt-
vertretung der DJK Novesia 5:0 
(3:0) und verbesserte sich auf den 
siebten Tabellenplatz der Kreisliga C. 
Die beiden weiteren Tore erzielten 
Timo Schmitz und Manuel Schröter. 
      
Die Elf von Trainer Bernd Schriddels 
strebte von Beginn der Partie an, 

Wiedergutmachung für die leblose 
0:4-Niederlage in der Vorwoche bei 
Tabellenführer TSV Norf III zu be-
treiben. Bereits in der 3. Minute hat-
te Böhm seine erste Torchance, als 
der Goalgetter steil geschickt wurde. 
Seinen Schuss konnte der Novesia-
Keeper zur Ecke lenken. In der 12. 
Minute hatten Schröter und Schmitz 
eine Doppelchance, doch viele Neus-



 

ser Abwehrbeine verhindern die 
Glehner Führung. 
 
Diese fällt dann in der 27. Minute als 
sich Schmitz aus 25 Metern ein Herz 
nimmt und denn Ball unhaltbar zum 
1:0 in den Winkel drischt. Nur drei 
Minuten später erhöhte Böhm auf 
2:0, nachdem sich der SV-Angreifer 
an der Mittellinie im Eins-gegen-Eins
-Duell durchsetzt und anschließend 
sogar noch den Torhüter ausspielen 
und einschieben kann. Wiederum 
Böhm sorgte für den 3:0-Pausen-
stand, als er von Schmitz geschickt 
erneut am Torhüter vorbeigeht und 
überlegt einschiebt. Novesia selbst 
wird vor dem Seitenwechsel nur 
noch durch einen Pfostenschuss ge-
fährlich. 
 
Mit seinem 16. Saisontreffer in der 
55. Minute netzte der SV-
Sturmführer nach Ecke von Rene 
Rothausen zum dritten Mal ein und 

sorgte dafür, dass sich die Neusser 
nun kampflos ihrem Schicksal erga-
ben. Glehn selbst tat aber auch nicht 
mehr als nötig und erzielte nur noch 
das 5:0 durch ein Strafstoßtor von 
Manuel Schröter, der damit sein Tor-
konto auf sechs Treffer aufstockte. 
"Ich bin echt zufrieden, das haben 
die Jungs heute sehr gut gemacht", 
sagte Trainer Bernd Schriddels nach 
der Begegnung, die seine Truppe 
wieder auf den siebten Tabellenplatz 
hievte. Am kommenden Wochenende 
hat die Glehner Reserve spielfrei, 
ehe mit der Begegnung am 17. No-
vember (12:30 Uhr) gegen den FC 
Straberg II der nächste Anlauf in 
Richtung vordere Tabellenplätze un-
ternommen werden soll. 



 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2013/14: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Michael Böhm, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, 

Patrick Eisermann, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Kevin Kames, Sebas-

tian Kehls, Andreas Knuppertz, Alexander Kools, Janusz Kotynia, Marc Merckens, 

Marcel Meurer, Florian Neubacher, Christopher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas 

Rütten, Kevin Sagebiel, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever.  

Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: Horst Stoffels 

1.  Michael Böhm 16 Treffer 

2.  Kevin Breuer  7 Treffer 

3.  Manuel Schröter 6 Treffer 

4.  Erhan Can  3 Treffer 

5.  Jonas Rütten  2 Treffer 

 Rene Rothausen 2 

7.  Eren Otlu  1 Treffer 

 Tobias Seelbach 1 

 Cihan Türksever 1 

 Stefan Budinger  1  

 Marc Merckens 1 

 Kevin Sagebiel 1 

 Kevin Kames  1 

 Timo Schmitz 1 

Mit 16 Treffern Führung 

ausgebaut: Neuzugang  

Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Freitag, 23. August: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 4:1 (3:0) 
Mittwoch, 28. August SV Glehn II—SG Frimmersd./Neurath 5:0 (2:0) 
Sonntag, 8. September: SV Glehn II—DJK Gnadental II  1:4 (0:1) 
Sonntag, 15. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:8 (0:2) 
Sonntag, 22. September: SV Glehn II—TJ Dormagen II  5:4 (2:1) 
Mittwoch, 25. Septem. SG Rommerskirch.-Gil.—SV Glehn II 8:4 (3:1) 
Sonntag, 29. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbr.-Süd III 2:3 (0:2) 
Donnerstag, 3. Oktober: SV Glehn II—FC Zons III  4:0 (2:0) 
Sonntag, 6. Oktober: Holzheimer SG III—SV Glehn II 0:2 (0:0) 
Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 3:4 (1:1) 
Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn II—SSV Delrath II  4:0 (1:0) 
Sonntag, 27. Oktober: TSV Norf III—SV Glehn II   4:0 (2:0) 
Sonntag, 3. November: SV Glehn II—DJK Novesia III  5:0 (3:0) 
Sonntag, 17. November: SV Glehn II—FC Straberg II  13.00 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember: SV Stürzelberg II—SV Glehn II  12.15 Uhr 
Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn II—VfR Büttgen II  12.15 Uhr 
 

Die Rückrunde startet am 23. Februar 2014. 



 

 achtsamkeiten in der Glehner Ab-
wehr in der 20. und 41. Minute für 
eine 2:0-Führung der Gäste zur 
Halbzeit. In der 56. Minute keimte 
dann Hoffnung für die Glehner Mäd-
chen auf, als Moni Lentzen, die Kathi 
Borowiak in der Abwehr vertrat, sich 
über links durchsetzte, die Torhüte-
rin ausspielte und ins leere Tor zum 
1:2-Anschlusstreffer einschoss. das 
3:1 der Weißenberger Spielführerin 
beendete dann die Glehner Hoffnun-
gen. Sitter (65.) sowie noch zweimal 
Iffländer (67. und 85.) schraubten 
das Ergebnis dann auf 6:1 dem Klas-
senunterschied entsprechend hoch. 
     
"Unsere Spielerinnen haben in der 
ersten Halbzeit alles gegeben. Man 
hätte ein bisschen mehr Glück bei 
dem ein oder anderen Konter brau-

Damen stemmen sich 60 Minuten gegen das Pokalaus 

60 Minuten lang stemmten sich die 
Damen des SV Glehn gegen das dro-
hende Pokalaus gegen die SVG Wei-
ßenberg, dann erzielte Tamara Iff-
länder das vorentscheidende 3:1 für 
die Gäste, die in den Schlussminuten 
das Ergebnis auf 6:1 (2:0) für den 
Landesliga-Absteiger hochschraub-
ten. Bis dahin sahen die Zuschauer 
einen aufopferungsvollen Kampf der 
SV-Mädels, die das "Wunder von 
Glehn" dann aber letztlich doch 
deutlich verpassten. 
 
Nach dem 5:0-Sieg in der 
1. Runde gegen den SVG Greven-
broich erwartete das Team von Tor-
ben Hoeveler und Andreas Knuth mit 
den Neusser Nordstädterinnen eine 
ballsichere und laufstarke Mann-
schaft. Lisa Sitter nutzte zwei Un-



 

chen können!", sagte Glehns Trainer 
Knuth nach dem Abpfiff. "Bis zur 70. 
Minute war es ein sehr ansehnliches 
Spiel unserer jungen Mädchen und 

wir hoffen, dass wir mit dieser Ein-
stellung die nächsten Spiele auch 
sehr erfolgreich absolvieren wer-
den." 

Damen unterliegen sang– und klanglos in Gustorf 

Es hätte nach den Ergebnissen vom 
Wochenende ein Sprung auf Tabel-
lenplatz drei werden können, doch 
die Damen des SV Glehn enttäusch-
ten beim 0:3 (0:3) bei der SpVgg 
Gustorf-Gindorf auf der ganzen Linie 
und kassierten nach einer leiden-
schaftslosen ersten Halbzeit eine 
verdiente sang- und klanglose Nie-
derlage. 
 
Mit dem 1:0 für die Gastgeberinnen 
durch Janine Reichmann in der 5. 
Minute war die Partie am Torfste-
cherweg quasi schon entschieden. 
Die Glehner Mädels fanden kein Re-
zept gegen auch nicht wirklich über-
mächtige Gegnerinnen, die dann in 
der 24. Minute auf 2:0 durch Meret 

Jahankhah erhöhten. Den Schluss-
punkt der ersten Spielhälfte setzte 
Christina Böttcher in der 35. Minute. 
Nach dem Seitenwechsel konnten 
die SV-Girls die Partie wenigstens 
etwas offener gestalten, wirkliche 
Bemühungen das Spiel nochmals zu 
drehen, waren aber nicht mehr er-
kennbar. 
 
Durch die vierte Niederlage im ach-
ten Saisonspiel rutschte das Team 
von Torben Hoeveler und Andreas 
Knuth auf den siebten Tabellenplatz 
ab. Am kommenden Sonntag (10. 
November/14:30 Uhr) soll gegen 
den Tabellenvorletzten Rot-Weiß Elf-
gen Wiedergutmachung betrieben 
werden. 

Glanzloser 3:0-Sieg der Damen über Rot-Weiß Elfgen 

 Die Damen des SV Glehn besiegten 
in einem glanzlosen Spiel das Tabel-
lenschlusslicht Rot-Weiß Elfgen 3:0 
(2:0) und feierten mit dem fünften 
Saisonsieg die Rückkehr auf den 
fünften Tabellenplatz. Hatte sich die 
Truppe von Torben Hoeveler und An-
dreas Knuth gegen die Grevenbroi-
cherinnen noch so viel vorgenom-
men, mussten sich die SV-Damen 
am Ende mit einem sehr schlichten 
Sieg zufrieden geben. 
 
     Das Spiel der Glehnerinnen be-
gann sehr zerfahren und es wollte 
kein wirklicher Spielfluss entstehen. 
Zwar war die Defensivreihe zu kei-
nem Zeitpunkt des Spiels ernsthaft 
gefordert, doch eigene Kombinatio-
nen und Spielzüge waren Mangelwa-

re. So dauerte es gute 15 Minuten 
bis zum ersten Glehner Torschuss 
und es war Moni Lentzen, die wenig 
später alleine auf die gegnerische 
Torhüterin zulief und zu 1:0-Führung 
verwandelte. Noch vor der Pause er-
höhte Laura Otto, die nach vier Mo-
naten Verletzungspause ihr erstes 
Pflichtspiel für den SV Glehn bestritt, 
auf 2:0.  
 
     Nach dem Seitenwechsel schaff-
ten Otto & Co. zwar vermehrt Chan-
cen herauszuspielen, jedoch schei-
terte es an der mangelnden Verwer-
tung derselben. Stellenweise waren 
gute Spielansätze zu erkennen und 
die vom Trainerduo geforderten 
Doppelpässe zur Überwindung der 
gegnerischen Abwehrreihen fanden 



 

 



 

im Vergleich zu ersten Hälfte deut-
lich mehr Verwendung. Dennoch ge-
lang Youngsterin Otto, die sich mit 
ihrer Abschlussquote nicht unbedingt 
zufrieden zeigte, nur ein weiteres 
Tor zum 3:0-Endstand: "Alles in al-
lem ein Spiel, das gezeigt hat, dass 
man sich nicht von der Hektik des 
Gegners anstecken und beeinflussen 
lassen darf. Spielerisch ist noch eine 
erhebliche Steigerung nötig, um in 
den folgenden Begegnungen zu 
punkten", sagte die zweifache Tor-
schützin und FSJlerin des SV Glehn 
nach der Partie. 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Sonntag, 8. September: SV Glehn—FC Straberg   0:2 (0:0) 

Sonntag, 15. September: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler  1:3 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:10 (0:3) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  5:2 (3:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 0:19 (0:9) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn—Sportfreunde Vorst  1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn 3:0 (3:0) 

Sonntag, 10. November: SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  3:0 (2:0) 

Sonntag, 17. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  13.00 Uhr 

Sonntag, 1. Dezember: SV Glehn—VfR Büttgen   14.15 Uhr 

Die Rückrunde startet am 23. März 2014. 

 

Die SV-Glehn-Damen 2013/14:  

Laura Angenendt, Samira Becker, Bianca Bergers, Katharina Borowiak, Lena 
Daumen, Anika Dyck, Franziska Erkes, Julia Erkes, Nadine Freier, Daniela 
Ingenfeld, Paula Kames, Alina Kehl, Laura Kuller, Monika Lentzen, Annika Mi-
chels, Hannah Mockel, Vera Neuhoff, Laura Otto, Anna Peiffer, Natascha Pöst-
ges, Natalie Rothausen, Mara Schikarski, Anne Schumacher, Lena Weppler. 
Trainerteam: Torben Hoeveler und Andreas Knuth 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2013/14: 

1.  Monika Lentzen  10 Treffer 

2.  Maureen Gerecke  9 Treffer 

3.  Annalena Peiffer  4 Treffer 

4.  Anika Dyck   3 Treffer 

 Alina Kehl   3 

6.  Natalie Rothausen   2 Treffer   

 Anne Schumacher  2 

 Paula Kames   2 

 Laura Otto   2 

10. Franziska Erkes  1 Treffer 

 Katharina Borowiak 1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2013/14 

Führung in der Torjägerliste 

übernommen: 

Monika Lentzen 



 

Rekord: Antonia Brandt ist 600. 

SV-Mitglied 
 
Der SV Glehn hat bei seinen Mitglie-
derzahlen einen neuen Rekord auf-
gestellt: Mit der neun Jahre alten 
U11-Spielerin Antonia Brandt be-
grüßt der Korschenbroicher Fußball-
verein nun sein 600. Vereinsmit-
glied, so viele wie nie zuvor. Jugend-
leiter Norbert Jurczyk hieß Antonia 
und ihre Eltern herzlich in der SV-
Glehn-Familie willkommen und be-
schenkte die Kickerin mit einem neu-
en Trainingsball und einer Vereins-
mütze. 
 
Mit rund 300 Fußballerinnen und 
Fußballern in 19 Mannschaften stellt 
die Jugendabteilung des SV Glehn 
das Gros der aktiven Sportler im 
Verein. Besonders im Mädchenfuß-

ball konnten in den vergangenen 
Jahren erhebliche Zuwächse ver-

zeichnet werden. In der kommenden 
Spielzeit 2014/15 wird der SVG da-
her erstmals in seiner Geschichte al-
le vier Mädchen-Altersklassen im 

News rund um den SV Glehn 

Antonia Brandt mit ihren Trainern  

Gregor Jansen (l.) und Sascha Strömer 



 

Spielbetrieb besetzen und damit 
langfristig den Nachwuchs für seine 
Damen-Elf ausbilden. Auch im Jun-
genbereich bietet der SV Glehn als 
einer von nur wenigen Vereinen im 
Fußballkreis Grevenbroich/Neuss 
allen Jahrgängen eine Mannschaft, 
bei den jüngeren Altersgruppen 
häufig doppelt und dreifach. Für Ju-
rczyk kommt dieser Zulauf nicht 
von ungefähr: „Die Eltern wissen, 
dass sie ihre Kinder bei uns in gu-
ten Händen haben und wir den Spa-
gat zwischen Spaß- und Erlebnis-
fußball bei den Kleinen sowie dem 
Leistungsbereich bei den älteren 

Jahrgängen ganz gut hinbekom-
men. Hier arbeiten eine ganze Men-
ge Leute mit viel Herzblut ehren-
amtlich für diese Ziele.“ Allerdings 
stellt die große Nachfrage den Ver-
ein auch vor logistische Herausfor-
derungen, weiß Jurczyk zu berich-
ten: „Wir sind eigentlich schon an 
unserer Kapazitätsgrenze angekom-
men, größere Sprünge sind da nicht 
mehr drin. Aber das wollen wir auch 
gar nicht. Unser Jugendkonzept legt 
fest, dass wir ein Verein für Fußbal-
ler aus Glehn und dem Umland 
sind. Wir holen keine Kinder nach 
dem Leistungsprinzip zu uns, schi-



 

cken aber auch niemanden weg, der 
aus freien Stücken sich uns anschlie-
ßen und unsere Philosophie mittra-
gen möchte“, so der 44-Jährige. 
 
C1 feiert Premierensieg in der 

Leistungsklasse 
 
Die C1-Jugend des SV Glehn hat mit 
einem knappen, aber völlig verdien-
ten 1:0 (0:0)-Sieg über die SG Neu-
kirchen-Hülchrath Premiere in der 
Leistungsklasse der Saison 2013/14 
gefeiert. Die Elf von Trainer Bernd 
Lange und Norbert Jurczyk behielt in 
einem intensiven Spiel über mehr als 
75 Minuten durch einen Treffer von 
Jens Neyers in der 51. Minute die 
Oberhand. 
 
Bereits vor dem Seitenwechsel hät-
ten die in der Qualifikationsrunde 
ungeschlagenen Glehner die Wei-
chen frühzeitig auf Sieg stellen kön-
nen, doch zunächst vergab Leon 
Lange nach toller Vorarbeit von 
Thomas Bayer aus kurzer Distanz 
(5.), fünf Minuten später scheiterte 
Bayer selbst mit einem Schuss aus 
der Drehung an die Latte. Danach 
wurde das Spiel ausgeglichener, wo-

bei in erster Linie die Zweikämpfe im 
Mittelfeld an Intensität zunahmen. 
Schiedsrichter Sven Skudrik hatte 
die Partie aber jederzeit im Griff und 
erstickte selbst von außen ankom-
mende Unruhe durch eine gezielte 
Ansprache im Keim. 
 
Nach der Halbzeit blieb Glehn spiel-
bestimmend und ließ so gut wie kei-
ne Torchance der Gäste zu. Mittel-
feld-Dauerrenner Jens Neyers nutzte 
dann einen Fehler der SG-Abwehr im 
Spielaufbau eiskalt aus und brachte 
sein Team in Führung, das fortan gut 
verteidigte und die Angriffsbemü-
hungen der SGNH im Ansatz unter-
band. Neyers selbst und auch 
Thomas Bayer hätten bei Konterge-
legenheiten für das beruhigende 2:0 
sorgen können, scheiterten aber teil-
weise überhastet. Dennoch brachten 
die Blau-Weißen den Vorsprung sou-
verän über die restliche Zeit, die 
Skrudzik sogar noch um fünf (!) Mi-
nuten Nachspielzeit verlängerte. 
 
D1 unterliegt Weißenberg in der 

Bestengruppe 
 
Die D1 von Christo Papadopoulos 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 
Rot-Weiß Elfgen—Bambini      9:4 
PSV Neuss III—E4-Jugend     10:1 
TuS Reuschenberg II—F3-Jugend    ausgefallen 
SG Rommerskirchen-Gilbach II– F2-Jugend   0:8 
F1-Jugend—SV Uedesheim     1:12 
C2-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath II   0:2 
SG Neukirchen-Hülchrath II—E3-Jugend   5:1 
E2-Jugend—SG Zons      0:6 
E1-Jugend—BV Weckhoven     1:1 
TJ-Dormagen—U13-Mädchen I     ausgefallen 
TuS Reuschenberg III—D3-Jugend    1:2 
D1-Jugend—SVG Weißenberg     1:3 
SG Orken-Noithausen—A-Jugend    4:0 
C1-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath   1:0 
TSV Urdenbach—U15-Mädchen (alle Sa.)   3:1 
B-Jugend—VfR Büttgen      2:4 
U13-Mädchen II—SVG Weißenberg (beide So.)  3:0 



 



 

konnte dagegen ihren Auftakt in der 
Leistungsklasse nicht erfolgreich ge-
stalten. Die Glehner Neun unterlag 
der SVG Weißenberg 1:3. Nach 0:3-
Rückstand zum Seitenwechsel ge-
lang Lasse Rick in der zweiten Spiel-
hälfte nur noch der Anschlusstreffer. 
 
U15 freut sich über neue Aus-

stattung 
 

Die U15-Mädchen des SV Glehn freu-

en sich über neue Trikots und Trai-
ningsanzüge. Spendiert wurde die 
Spieltracht von LEGEA durch die Fir-
ma ETS Teamsport+Sportausrüstung 
GmbH von Hans-Josef Grimm aus 
Korschenbroich. Die Trainingsanzüge 
für die insgesamt 20 SV-Girls der 
Jahrgänge 1999 und 2000 stammen 
zur Hälfte aus der Kasse der Familie 
Wildschütz. Der SV Glehn und die 
Mädels der U15 sagen beiden Gön-
nern ein herzliches Dankeschön. 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu 
folgenden Geburtstagen: 
 
28.10.: Leon Peters  13. 11.. Maureen Gerecke 
  Dane Siewierski  14. 11.: Hans-Joach. Onkelbach 
29.10.: Daniel Grüßem    Niklas Ulrich 

30.10.: Fabio Mager    Moritz Fieck 
31.10.: Erhan Can   15.11.:  Anika Dyck 
1. 11.: Leonard Goldmann 16.11.:  Benedetto Capogna 
2.11.:  Hannah Spangenberger  Abdullah Kilinc 
5.11.:  Wolfgang Kauertz 17.11.: Olaf Pesch 

  Victor Freimut    Simon Hilliges 
  Enrico Dautzenberg   Dirk Sanden 

6.11.:  Heinz-Willi Zimmermann  Michael Herfurtner 
  Florian Ohmes 
7.11.:  Bernd Lange 

  Philipp Wolff 
8.11.:  Marius Schumacher 

9.11.:  Leon Kriegel 
10.11.: Simon Steinbach 

  Cevin Stockheim 
11.11.:  Carolin Maaßen 
  Lars Lange 

  Oskar Pohl 
12.11.: Daniel Thiel 

13.11.: Dirk Theisen 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 


